
33. Bahnhofsviertel 
Classics 

Hotel Monopol 

Mannheimer Straße 11,  Frankfurt  

Sonntag, 1. März 2026, 16:00 Uhr und 18:00 Uhr

“Ein ungewöhnliches Paar”



Programm 

J. S. Bach                   Violin Sonate BWV 1001 in G-moll 

Adagio 
Fuga 

Siciliana 
Presto 

David P. Jones                          Legal Highs  

Mister coffee 
Menthology 
Sweet thing 

Philip Glass               Opening 

Manuel de Falla         Siete canciones populares españolas 

El paño moruno 
Seguidilla  murciana 

Asturiana 
Jota 

Nana 
Cancion 

Polo 



Luca Borioli studierte Schlagzeug in Zürich und Trossingen. Er gewann 
verschiedene Preise, wie die Friedl-Wald Stiftung (zweimal) und den 
Ninck Preis 2004. Seit 2004 unterrichtet er am MKZ Zürich, und er ist 
Zuzuger in vielen Orchestern (Philharmonia Zürich, Sinfonieorchester 
St.Gallen und Luzern, Musikkollegium Winterthur und Kammerorchester 
Basel). Er tritt regelmäßig als Solist und Kammermusiker auf, u.a. mit dem 
Saxophonist Harry White, der Pianistin Rahel Sohn und dem Schlagzeug-
Trio Drum o'Phonic. 2018 hat er die Konzertreihe „Visual Percussion“ 
konzipiert, mit der er 2019 auch „Pro Argovia Artist“ wurde. 2022 hat er 
dann das Projekt „Marimbatronic“ mit eigenen Kompositionen für 
Marimba, Vibraphon, Set-up und Elektronik aufgeführt.  

Laurent Weibel war von 2009 bis 2015 Mitglied des Orchesters der Oper 
Zürich. Von 2001 bis 2008 arbeitete er für das National Symphony 
Orchestra in Washington. Seit Mai 2017 spielt er im hr-Sinfonieorchester 
und auch regelmäßig mit dem Mahler Chamber Orchestra und dem 
Chamber Orchestra of Europe. Als Solist spielte er in der Salle Gaveau 
und der Cité de la Musique in Paris, im Staller Center for the Arts in New 
York und im Kennedy Center in Washington. Als Kammermusiker trat 
Laurent Weibel mit dem Quatuor Debussy, den American Chamber Players 
und der Smithsonian Chamber Music Society auf. Er studierte bei Jacques 
Ghestem am Conservatoire National Superieur de Paris und bei Mitchell 
Stern an der Manhattan School of Music in New York.  
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